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INHALTS–
VERZEICHNIS

Warum Raum-K? – Wir müssen handeln.
Über das antarktische Eis lässt sich der natürliche 
CO2-Gehalt unserer Atmosphäre historisch zu- 
rückverfolgen. 800.000 Jahre lang schwankte der 
Wert zwischen 160 und 300 ppm. 
Seit der Industrialisierung ist er durch die Emission 
von Treibhausgasen erstmals über 400 ppm gestie-
gen. Heute lässt sich also schon fast ein Drittel der 
gesamten CO2-Konzentration auf den Menschen zu-
rückführen – Tendenz steigend. Dieses zusätzliche 
CO2 in der Atmosphäre bewirkt den Klimawandel, 
den wir für die Zukunft des Planeten um jeden Preis 
aufhalten müssen. Und zwar so schnell wie möglich, 
denn er lässt sich nicht mehr umkehren. Raum-K  
macht die Wärmewende möglich mit der wir fast ein 
Drittel des deutschen Endenergieverbrauchs von 
fossiler auf regenerative Energie umstellen können. 
Deswegen setzen Sie jetzt auf Raum-K – 
New World of Energy.
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Kombinierte Heizung und Kühlung

Wärmepumpen sind auf dem Vormarsch: Bereits über 40 % der Neu-
bauten nutzen sie für den effizienten Betrieb ihrer Flächentempe-
rierung. Im Wohnbau erzeugen die Pumpen hauptsächlich Wärme für 
Fußbodenheizungen – und lassen ihr Kühlungspotenzial ungenutzt.

EINE KLIMADECKE KANN BEIDES: HEIZEN UND 

KÜHLEN.

Bislang wird das Kühlen viel zu selten ausgeschöpft, bzw. mit einem 
zusätzlichen Klimagerät ausgeglichen. Eine reversible Wärmepumpe 
bietet ideale Voraussetzungen für ein ganzjährig behagliches Raum-
klima und höchste Energieeffizienz. Klimadecken aktivieren dieses 
Potenzial und rüsten das Gebäude schon heute für den verstärkten 
Kühlbedarf, der uns im Zuge des Klimawandels erwarten wird.

Kühlen ohne Erkältungsrisiko

Das Gebläse dröhnt und permanent strömt kalte Luft durch den 
Raum. Räumlichkeiten mit derartigen Mängeln sind sehr häufig an-
zutreffen. Klimaanlagen können im Vergleich hierzu stärker kühlen, 
aber verursachen mit hohem Energieaufwand oft unbehaglich kalte 
Zugluft. Erfreulicherweise haben sich inzwischen Klimadecken für 
die Gebäudeklimatisierung etabliert. Diese bieten für vielfältige 
Einsatzorte praxisrelevante Vorteile, wie eine absolut geräuschlose 
Kühlung ohne unangenehme Zugluft.

Behagliche Wärme ohne 
Heizungsluft

Kennen Sie das angenehme Gefühl, an einem klaren Wintertag von 
der Sonne gewärmt zu werden? Die Luft ist kühl, aber die Wärme-
strahlung gleicht das aus.

Nach diesem Prinzip funktioniert auch das Heizen mit der Mineral-
klimadecke. Sämtliche Oberflächen im Raum werden erwärmt und 
strahlen diese Wärme an uns ab. Dies senkt den Heizwärmebedarf. 
In einem solchen Raum sind wir Menschen rundum von sanft tempe-
rierten Heizflächen umgeben. So muss die Luft nicht überheizt und 
damit ausgetrocknet werden – wir fühlen uns rundum wohl.

Gesunde Atemluft

Ein Mensch atmet tagtäglich 24.000 mal. Das sind bis zu 12.000 Liter Luft1, die in unsere Lun-
gen strömen – inklusive aller Stoffe, die darin schweben. Darunter ist vor allem Hausstaub, 
welcher hauptsächlich aus Milbenkot sowie weiteren organischen Bestandteilen besteht. 
Vor allem Allergiker wissen um den Wert eines staubarmen Raumklimas. Mit einer Klima-
decke basierend auf Strahlungswärme können Menschen sauberere Luft einatmen, denn 
sie wirbelt beim Heizen erheblich weniger Staub auf als Systeme auf Basis von Konvektion.

Gegen Schimmel und Feuchtigkeit

Schimmel ist mehr als unangenehm und gefährlich für Menschen und Gebäude. Durch ge-
ringes Lüften wächst das Risiko für einen schädlichen Schimmelbefall. Klimadecken beugen 
der Schimmelbildung aktiv vor, denn sie erwärmen in erster Linie die Raumhülle – nicht die Luft. 
Sind die Wände wärmer als die Luft, bleiben sie trocken und bieten dem Schimmel keinen 
Nährboden.

Ist die Luft wärmer als die Hüllflächen, kühlt sie 
sich an ihnen ab. Dadurch steigt die relative Luft-
feuchte und es dringt Feuchtigkeit ins Mauerwerk.

Ist die Luft kälter als die Hüllflächen, erwärmt sie 
sich an ihnen. Dabei verdunstet sie Wasser: Das 
Mauerwerk trocknet.

1.		 R. F. Schmidt, G. Thews, Physiologie des Menschen, Springer, Berlin, 1995
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Direkt auf die
Rohdecke montiert

Die Montage der Wärmeleitprofile erfolgt normal auf 
eine Konterlattung oder Tragprofile, um mit weniger 
Bohrlöchern auszukommen. Wenn es um jeden Millime-
ter geht, können die Wärmeleitprofile auch direkt an die 
Decke montiert werden. In diesem Fall beträgt die Auf-
bauhöhe nur 30 mm inklusive Beplankung oder 20 mm 
ohne Beplankung. Die Rohre werden einfach in die Sicke 
der Wärmeleitprofile gedrückt. Zwischen der Decke (Dü-
bel) und dem Profil ist ein Trennband (Filz) einzulegen.

Aufbau
1	 Decke (Holz, Beton, …)

2	 Tragprofil oder Konterlattung

3	� Wärmeleitprofil mit integrierter Heiz- / Kühlleitung

4	 Unterdecke: Raum-K Top Platten

DIREKTE MONTAGE

Die Wärmeleitprofile sind hier auf 
eine Konterlattung montiert. Rohre 
werden einfach in die Sicke der 
Profile gedrückt.

Eine Montage ohne Beplankung senkt die 
Kosten und steigert die Leistung, 
wo die Ästhetik eine Nebenrolle spielt.

Montage ohne Beplankung

In Lagerräumen oder Produktionshallen können die Pro-
file auch offen an die Decke montiert werden – ohne die 
übliche Beplankung mit Raum-K Top Platten. Das senkt 
die Kosten und steigert die Leistung.

MONTAGE 
VARIANTEN

1

2

4

3
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